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K 1 ü i n c M i t t e i l u n g e n

* r P. .a 1 0 JLh neglectus Kraus3-Verfrreitun& in M i m ten.
In dor Zeitschrift MITrtur und Land11. H. 2, 1949> S#3>6 ff. dos 

öat orreiohi schon iTa t uro ohut z bund cs. T7TT n , schreibt Dr. Josof 
V o r n  . t s c h e r imtjr dwn Titel mD1j Verbreitung dor Höhlen- 
housohrcc!:on (Troglophilus oavioola Koll. und Troglophilus neglectus 
Krauss) in Österreich11 u#a'.: 11 Aus dem Süden reicht nach Österreich 
das Verbreitungsgebiet einer zweiten Art (Troglophilus ne&’loctus) 
herein. Der einzige Fundort ist die Lamprooht3kogelhöhlc bei \7alspn~ 
berg in Kämt on.” -

;7ir aind in dor Lago, zwei weitere Fundorte in Kärnten anzufüh-* 
ren, von donon der eino bereits soit Jahren unserom ICorrospondicron- 
don Mitglied, Hortn Custos Prof.Br, Otto S o h e e r p o l t z  , 
bokannt t o p.

3c ist dies ein alter krauereistollen bei Miklautzhof auf der 
Strecke IClihnsdorf-Eisonkappel, wo ich z.B# im August 1948# allerdings 
vorgeblich, nach der HöKbnheuschrccke gesucht habe. Im ITovcmbcr 1949 
jodooh crlc.ngto ich oin Pärchen für unser Landesmusoum von dort,

Sin weiteror Fundort wurdo mir von Herrn Univ.Prof.Doctor 
Wilhelm K ü h n ol t , Zoolog. Institut dor Universität V/ien, b;-’ üf- 
lioh uit^etoilt. ür sammelte am Nordhang dos Ossiacher Tauern cm 
9*3cipt.lQ41 zwischen tief eingebetteten Steinblöckon ein V/oibchen 
dor Art.

Obwohl beido Arten der Höhlenhouschrecko hauptsächlich in grös­seren Höhlvn und Löchern loben, so sind doch vorwiegend von T.cavicola alle möglichen Biotope, von Kellern und Y/ohnungon angefr.n:.jn bis zu 
Klcinhöhlonbohousungen gemoldct. T.oavioola habe ich einmal cjh Hudajamarückcn im Kosohutagobiot beim Carabenfang aus einem morschen 
Piehtunatook heraus go schlagen, in dem das Tier offensichtlich über­
wintern wollte.

Tr.ncgleotus ist von Krain gus über don Balkan bis Griechenland 
verbreitet und untorsohoidot sich von seinem häufigeren Artverwandten 
Tr*cc,vioola duroh die breitere, am 3ndo breit rusgerandoto Subgenital- 
plattc Oos Joibohens, sowie einen krummen, spitzen Nagol am 2ndo der 
logoröhrcnklappcn. Dio Männohen der beiden Arten sind nur sohr schwer 
system, voneinander zu trennen.

H.
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Wolfobor2,üch\vonuiitrcLtton-Totr,Cnr.iuigia_, rfoj. 6» , ,
Chr. inaoqur.lie, Bodonsdorf-Oono-Ohrysis orccillimo. *>«■ -
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C a l  a_ n d r a linearis Hbst« (Coleopt .Curculionidac) c in neu 
z ugew ander tor Schädling in Kärnte n, ~

V

Wieder war cs Kollege Mr. c h c o k ,  der uns diesen für ganz 
Österreich neuen Kornrüßler, aufgefunden in Reis, in oiner ganzen 
Serie vorlogte,

Hangels eines entsprechenden Bestimmungswerkes wußte ich anfäng­
lich mit den Tierchen nichts Rechtes anzufangen und wollte sie schon 
an ein Institut zur Bestimmung einsenden. Da kam mir das zur Ergän­
zung vorgelegte Curculioniden-Manuskript unseres Faunistcn H o r io n, 
Überlingen am Bodensee, zu Hilfe und ich konnte aus dessen Ausfüh­
rungen mit Sicherheit auf die ArtZugehörigkeit schließen» Hach dem 
"Winkler-Katalog" stammt die Art aus den Canarisehen Inseln;
H o r i o n führt an: nAus ^Ostindien nach Europa importiert,
Hamburg, Schlesien.1' -

H.
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0 o 1 i a s palaeno europomeno 0» in den Karnischen ^lpenl (Lepidopt.,
Schon seit Jahren war es mein Wunsch, diesen bei uns so seltenen 

Falter irgendwo einmal auf meinen zahlreichen Exkursionen in den Kärnt­
ner Bergen anzutreffen und von jeher hatte ich mit einem Vorkommen in 
der Gegend von St.Lorenzcn im Oberen Gailtale, mit hochgelegenen Moo­
ren, gerechnet. Da sollte es sich heuer erweisen, daß diese Annahme 
nicht weit fehlgetippt war! Zusammen mit Freund S t r u p i setzten 
wir heuer anfangs Juni die im Vorjahre begonnenen Sammolarbciten nach 
hochalpinen Coleopteren im Trogkofolgebict fort und da war es, daß 
mir gleich eine Anzahl der seltenen "Vögelchen" wenigstens zu sehen 
und zu beobachten vergönnt war. Eines davon hatte ich fast in dem 
eiligst aus dem Rucksack herausgerissenen stocklosen Fangnetz- aber 
ich bin wohl als Schmetterlingsjäger zu ungeübt! So um den 6.Juni 
herum, auf der italienischen Seite des Rattendorfcrsattels (19oo m) 
um die IIittc.gszeit, flog im heftigen Höhenwind über den dortigen 
sehr nassen sog. "Lanzenboden“ oin gelber Falter an mir vorüber, den 
ich, zuerst ganz verblüfft, nicht richtig anzusprechen vermochte,
Erst als beim Abstieg über die Nordseite der noch stark mit Schnee­
feldern und überall rieselndem Wasser bedeckten Rattendorfer Alm 
vier oder fünf Stück an uns vorüberflogen und ein Exemplar sich ei­
nige Meter ent feilt sogar am Boden nie der ließ, konnte ich zu meiner 
Freude eindeutig die Zugehörigkeit zu palaeno feststellon. -ja einem 
der folgenden Tage habe ich in den Vormittagsstunden, die ich mir 
extra zu dem Zwecke freigemacht hatte, vergeblich nach einer Fang- 
gelegonhcit Ausschau gehalten - es flog nichts. Offenbar setzt der 
Flug erst nach dem Sonnenhöchststand auf der kalten Nordseite ein.
Noch einmal, fast einen Monat später und auf einem weitervestlich 
gelegenen Bergmassiv der "Karnischon", war mir der Anblick einer 
palaeno zuteil. Da schwebte über das Promostörl von Itali n her ins 
Ködertal hinunter ein einzelner Falter in langsamem Fluge und ent­
schwand dann meinen Blicken. Es war wohl ein "Spätling0! Die Nord- 
hängc der Rattendorfer Alm sind woithin mit dor Futterpflanze dor 
Raupe, der Sumpfheide beere (Vacoinium uliginosum), bedeckt*

H.
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